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KOsrENFISCHEREI 
Bestandsentwicklung und zulässige Höchstfangmengen (TAC) 
für einige wichtige Fischarten in Nord- und Ost see 
Am 16. Dezember vorigen Jahres haben sich die Landwirtschaftsminister in der EG über 
die zulässigen Höchstfangmengen von Fischen und Krebsen für das Jahr 1988 geeinigt. 
Insgesamt sind 21 Arten, die aufgrund ihrer unterschiedlichen Verbreitung im gesamten 
EG-Meer (Ostsee, Nordostatlantik) in 97 Einzelbestände aufgegliedert sind, quotiert 
worden. Für die deutsche Kutterfischerei sind davon z. Z. als gezielt befischte Arten 
von besonderer Bedeutung: 
Kabeljau in der Nordsee IIa (EG) und IVabc 
Dorsch in den Gebieten 22 - 24 der Ost see 
Dorsch in den Gebieten 25 - 32 der Ostsee 
Seelachs in der Nordsee IIa (EG) und IVabc 
Seezunge in der Nordsee IIa (EG) und IVabc 
Scholle in der Nordsee IIa (EG) und IVabc 
Für diese Arten werden im folgenden für den Zeitraum 1980 - 1986 die internationalen 
Gesamtanlandungen, die deutschen Anlandungen, der von der EG beschlossene TAC sowie 
die Entwicklung des Laicherbestandes und die Höhe des Nachwuchses angegeben. Im Ge-
biet der Ostsee, in dem für den Dorsch seit 1982 von der Ostseekommission keine TAC's 
beschlossen wurden, ist dafür der von den Wissenschaftlern empfohlene TAC abgedruckt. 
Einerseits hätte man mit der Drucklegung dieses Artikels warten sollen, bis die Höhe 
der internationalen und auch der deutschen Anlandungen für das Jahr 1987 bekannt ge-
wesen wäre, andererseits dürfte die Information über die Höhe der Quoten, die Be-
standsentwicklung und die Fangaussichten für 1988 mit Fortschreiten des Jahres mehr 
und mehr an Bedeutung verlieren. Daher wurde das erste Heft des Jahres 1988 zum Ab-
druck dieses Artikels gewählt. Bei dieser Darstellung wurde auf quotierte Beifangar-
ten wie z. B. Schellfisch und Wittling wegen ihrer mehr untergeordneten Rolle für die 
deutsche Kutterfischerei verzichtet, ebenso auf den Hering, der z. Z. wegen ausrei-
chender Fangmengen keine Probleme bereitet. 
Als Quellen für die hier wiedergegebene Darstellung dienten die wissenschaftlichen 
Arbeitsgruppenberichte des Internationalen Rates für Meeresforschung (ICES), der 
ACFM-Bericht des ICES sowie der 13. Bericht des Wissenschaftlich Technischen Aus-
schusses der EG in Brüssel vom September 1987. 
Für alle Tabellen (S.10-15) wurden die Höhe der Anlandungen, die Größe des Laicherbe-
standes und die TAC-Angaben in 1000 t, die Zahlen für den einjährigen Fischnachwuchs 
in Millionen Stück angegeben. 
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Kabeljau Nordsee lla (EG), lIla und IVabc 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Gesamtanlandung 264 301 273 233 206 192 157 
davon BR Deutschland 26,3 29,7 18,5 20,3 18,5 7,7 5,5 
beschlossener TAG 200 220 235 
Größe des 160 173 167 Laicherbestandes 
Nachwuchsstärke 800 271 556 der Einjährigen 
1) angenommener Wert 
Wissenschaftlicher TAG-Vorschlag für 1988: 
Beschlossener TAG für 1988: 
Deutsche Quote für 1988: 
Kutter-Quote für 1988: 
Bemerkungen: 
Anlandemengen durch nicht statistisch erfa
ren unsicher. Größe des Laicherbestandes s
stand ist überfischt. Die 157.000 t Anland
drigsten der letzten 20 Jahre und der TAG 
1985 ist stark, der des Jahres 1986 höchstens 
Der Jahrgang 1985 dürfte im Jahre 1988 zu 
tergefischt" sein; die Aussichten für die 
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Seelachs Nordsee 11a (EG) und 1Vabc 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Gesamtanlandung 123 127 169 173 198 193 162 
davon BR Deutschland ll,l 8,2 13,5 13,6 25,3 22,6 20,9 
beschlossener TAG 129 127 125 
Größe des 249 226 186 Laicherbestandes 
Nachwuchsstärke 155 185 333 der Einjährigen 
1) angenommener Wert 
Wissenschaftlicher TAG-Vorschlag für 1988: 
Beschlossener TAG für 1988: 
Deutsche Quote für 1988: 
Kutter-Quote für 1988: 
Bemerkungen: 
Laicherbestand ist überfischt und auf einem 
erholung im Jahre 1987 ist info1ge des guten Jahrgangs 
fristig anzusehen. Die fischerei1iche Ster
hat sich in den letzten Jahren stark erhöh
geren Altersgruppen. Der beschlossene TAG v



































Dorsch Ostsee IIIbcd, Gebiete 22, 24 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
. 
Gesamtanlandung 38 51 46 47 48 39 25 
davon BR Deutschland 6,7 11,3 8,1 9,3 11,5 5,5 
v.d. Wissensch. 33 27 29 < 54 < 33 empfohlener TAC 
Größe des 46 41 39 42 39 43 Laicherbestandes 
Nachwuchsstärke 101 74 79 96 33 16 der Einjährigen 
1) angenommene Werte 
Wissenschaftlicher TAC-Vorsch1ag für 1988: 16.000 t 
Beschlossener TAG ab 1981: nicht vorhanden 
Deutsche Quote ab 1981: nicht vorhanden 
(s. Dorsch Geb. 
Bemerkungen: 
Die Fangmengen waren bis 1985 für die letzten 20 Jahre relativ 
fielen die Erträge auf den tiefsten Stand bisher. Die Höhe des 
schwankte in den letzten Jahren, hatte aber eindeutige Tendenz 
gänge 1983 und 1984 waren weit unter Durchschnitt, Jahrgang 1985 
rüber, der Jahrgang 1986 wiederum schwach. Der Laicherbestand 




















Dorsch Ostsee IIIbcd, Gebiete 25 - 32 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Gesamtanlandung 346 329 314 3239 395 316 251 
davon BR Deutschland 11,8 7,0 13,8 15,9 30,5 26,3 19,5 
v.d. Wissensch. 179 
empfohlener TAC 170 < 274 < 162 < 232 < 245 
Größe des 1057 Laicherbestandes 978 1032 1057 1011 784 368 465
1) 
Nachwuchsstärke 1178 der Einjährigen 1200 756 501 412 527 458 556
1) 
1) angenommene Werte 
Wissenschaftlicher TAC-Vorschlag für 1988: 150.000 t 
Beschlossener TAC ab 1981: nicht vorhanden 
Deutsche Quote für 1988: 24.920 t 
(Gesamtquote für Gebiete 22 - 32) 
Deutsche Quote in der Schweden-Zone für 1988: 670 t 
Bemerkungen: 
Im Zeitraum 1980 - 1985 waren die Fänge recht hoch und über dem langjähri-
gen Mittel. 1986 und 1987 fielen die Fänge. Der Nachwuchs war zwischen 1975 
und 1981 stark, von 1982 an wurden mehr und mehr schwächere Jahrgänge re-
gistriert. Zwischen 1980 und 1984 war der Laicherbestand noch 1 Mill. Tiere 
stark. Durch vermindertes Nachwuchsaufkommen und verstärkte Ausbeutung sank 
der Laicherbestand 1985 und 1986 erheblich. 
- 14 -
Seezunge Nordsee 11a (EG) und 1Vabc 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Gesamtanlandung 
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1) angenommener Wert 
2) Mindestanlandung 
Wissenschaftlicher TAC-Vorschlag für 1988: 
Beschlossener TAC für 1988: 
Deutsche Quote für 1988: 
Bemerkungen: 
Anlandemengen durch nicht statistisch erfaß
1985. Größe des Laicherbestandes muß minde
Kollapsgefahr für den Bestand. Dringende F
der Mindestmaschenweite und der Mindestanla

















Scholle Nordsee l1a (EG) und IVabc 
Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Gesamtanlandung 140 140 155 144 158 1602) 1651) 
davon BR Deutschland 4,3 3,4 3,2 2,4 2,5 2,2 1,8 
beschlossener TAC 112 105 140 164 182 200 180 150 
Größe des 289 298 284 307 280 295 263 Laicherbestandes 
Nachwuchsstärke 652 373 977 437 636 437 9001) 4501) der Einjährigen Jahrg.81 Jahrg.85 
1) angenommener Wert 
2) Mindestanlandung 
Wissenschaftlicher TAC-Vorschlag für 1988: 150.000 t 
Beschlossener TAC für 1988: 175.000 t 
Deutsche Quote für 1988: 9.960 t 
Bemerkungen: 
Anlandemengen durch nicht statistisch erfaßte Mengen unsicher, besonders ab 
1985. Größe des Laicherbestandes, der sich z. Z. auf einem historischen Nie-
drigstand befindet, sollte nicht unter 300.000 tabsinken. Dringende Forde-
rung: Einhaltung der Quoten und der Mindestmaschenweite. Der Jahrgang 1985 ist 
doppelt so stark wie die Vorjahre. In den Aufwuchsgebieten wurden im Januar 
1988 Längen zwischen 16 und 28 cm gefunden. Gezie1te Fischerei auf diesen 
Jahrgang in Küstennähe der Deutschen Bucht oder im Beifang der Seezungenfi-
scherei würden hohe Discardmortalitäten mit sich bringen. Dieser Jahrgang 1985 
braucht noch ein weiteres Jahr Schonung, um gute Erträge zu bringen. Hohe 
Fangaktivitäten niederländischer Kutter im Seezungenfang im 1. Quartal der 
letzten Jahre im Gebiet des östl. Kanalausganges (niedrige Wassertemperaturen 
in den Wintermonaten in der Deutschen Bucht) hatten zur Folge, daß nur noch 
wenige Seezungen im 2. und 3. Quartal in der Deutschen Bucht erschienen. Wegen 
dieser geringen Seezungenfangmöglichkeiten in der Deutschen Bucht blieb ein 
großer Teil der niederländischen Baumkurrenflotte diesem Gebiet fern. Das wie-
derum gab dem heranwachsenden Schollenjahrgang 1985 ein hohes Maß an Schonung. 
Die Fangaussichten für 1989 können bezüglich älterer Tiere als wenig gut, für 
die kleinere Sortierung (Jahrgang 1985) z. Z. noch als relativ gut bezeichnet 
werden. 
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